
08.04.2013
Anwesende Fachschaftsvertretungen:

FS Nordistik 
FS Psychologie 
FS Physik 
FS Geowissenschaften
FS Agrarwissenschaft & Ökotrophologie 
FS Ur- und Frühgeschichte
FS Chemie 
FS Biologie 
FS Klassische Archäologie 
FS Kunstgeschichte 
FS Anglrom
FS Pharmazie 
FS Geschichte 
FS Philosophie 
FS Mathematik 
FS Informatik 
FS Jura 
FS WiSo 
FS Medizin 
FS Deutsch 
FS Sopo 
FS Linguaphon 
FS Klassische Philologie 
FS Geographie 
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Tagesordnung

TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Formalia/Protokoll
TOP 3: Personalia
TOP 4: Nachbesprechung StudienInfoTage (SIT) 2013 
TOP 5: Fachschaftshaushalte
TOP 6: U.N.S.-Regelwerk 
TOP 7: Sonstiges 

TOP 1:      Begrüßung  

Oleg begrüßt die FSen. 

TOP 2: Formalia/  Protokoll  

22 FSen sind anwesend, somit ist Beschlussfähigkeit gegeben. Die Veto-Quote 
liegt bei 3 FSen (Veto-Quote: 12%). Das Protokoll vom 21.01.2013 wird mit 22 
Stimmen (0 dagegen, 0 Enthaltungen) genehmigt. 2 weitere FSen erscheinen: 24 
FSen anwesend, Beschlussfähigkeit ist gegeben, Veto-Quote liegt bei immer noch 
bei 3 FSen. 

TOP 3:   Personalia  

Marc tritt zurück. Lesepause für die Bewerbungen von Isgard Labs und Diana Höh-
ne. Beide Bewerberinnen stellen sich vor. 

Wahl: Isgard Labs 20 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 ungültig 
Diana Höhne 22 Ja-Stimmen, 1-Nein-Stimme, 1 ungültig 

Somit sind Isgard und Diana von der FVK gewählt. 

TOP 4:   Nachbesprechung StudienInfoTage (SIT) 2013  

Oleg berichtet von den SIT, Lob wird ausgesprochen. FS Biologie bemerkt, dass im
Vorfeld noch eine 2. Mail hätte kommen sollen, aber keine kam, und fragte nach 
der Möglichkeit, Informationen an Schüler/Schulen zu schicken. Oleg verweist dar-
auf, dass der AStA eine Mail verschickt hat und jede FS selbst auch gerne Mails, 
Werbung usw. (aus eigenen Mitteln) verschicken kann. Auf Nachfragen von FS 
Nordistik nach Frau Schmitz berichtet Oleg, dass es gut lief; keine negative Kritik 
von FSen wurde geäußert. 
Es wurde angemerkt, dass die SIT während der Abi-Klausur-Woche waren → soll-
te in Zukunft besser koordiniert werden! Außerdem herrschte etwas Platzmangel 
im Audimax. Dabei wird sich nicht viel machen lassen, wenn keine FS ausgelagert 
oder in den Keller gesetzt werden soll. 
FS Jura merkt an, dass bezahlte HiWis bei den SIT dabei waren. Das Thema wird 
diskutiert, u.a. über eine Ausschreibung dieser Posten (wurden sie ausgeschrie-
ben? Sollen sie in Zukunft ausgeschrieben werden?). 
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TOP 5: 

Oleg erklärt die FS-Haushalte-Regelung, die wohl kommen wird. Mehr dazu soll
aber auf der nächsten FVK (Mai FVK) folgen, am liebsten auch mit Fachleuten. 
Dieser Regerlung wird vorauss. ab dem  01.10.13. gelten. 
FSen äußern diverse Fragen, Oleg antwortet nach bestem Wissen und Gewissen. 
FS Geschichte wünscht sich eine Schulung für die jeweiligen FS-Finanzer/Kassen-
wärte/ä. → ist geplant. 
FS Pharmazie wirft ein, dass bei ihnen einzelne Semester Partys machen. Diese
sind aber „Fremdveranstaltungen“ und laufen somit unabhängig vom FS-Haushal-
ten. 

TOP 6:   U.N.S.-Regelwerk  
Konkrete  Party wird angesprochen,  Pharmazie, Medizin,  BWL, Zahnmedizin sind
betroffen.  Problem  der  nicht  verschickten  Gästeliste  und  „missbrauchtem“
U.N.S.-Logo wird konkretisiert. FS Medizin: Bei mehreren Veranstaltern/Ausrich-
tern fühlt sich keiner für die Gästeliste verantwortlich. Das aktuelle Logo wurde
verschickt, aber ein veraltetes auf den Plakaten verwendet. FS Pharmazie merkt an,
dass es die Party des 2. Semesters war und betont, sich davon zu distanzieren; au-
ßerdem Verweis auf Terminproblematik. 
Oleg konstatiert daraufhin, dass die U.N.S.-Regeln zwar dazu da sind, damit keine
zwei Partys am selben Tag sind, aber es v.a. im Sommersemester wenig Termine,
aber viele Partys gibt (und v.a. gibt es das U.N.S.-Logo, damit Studenten auf dem
Campus gratis plakatieren können: Die Firma Thomsen ist für das Plakatieren auf
dem Campus zuständig, jeder, der nicht das aktuelle U.N.S.-Logo hat, muss an Fir-
ma Thomsen zahlen. Ist aber das Logo vorhanden, ist alles gratis! „Uni-intern“ und
„nicht-kommerziell“ (U.N.S. = uni-interne, nicht-kommerzielle Studierendenparty)
ursprünglich als Kennzeichen für solche Partys, damit nicht jeder das Logo bekom-
men und frei plakatieren kann; nicht, um FSen einzuschränken). 
Es wird an die Kommunikation (und auch Kulanz, Kooperation) der FSen unter ein-
ander appelliert: Bei manchen Partys ist es nicht dramatisch, wenn sie am selben
Tag sind, da sich nicht die gleichen Klientel ansprechen etc. Weiterhin sollen FSen
rechtzeitig ihre Termine bekannt geben und sich notfalls mit der am selben Tag fei-
ernden FS kurzschließen, wer noch terminlich ausweichen könnte (Möglichkeiten
gemeinsam ausloten.  Keine FS soll  benachteiligt sein, für viele FS ist  es schon
nicht einfach,  einen Termin zu finden/bekommen (aufgrund Klausuren, Veranstal-
tungen und anderer Termine unterm Semester)) →  FSen, sprecht euch ab! 
Die U.N.S.-Regeln werden diskutiert, ebenso wann eine Party schon kommerziell,
wann sie noch Uni-intern ist. Die Probleme werden deutlich, da keine klaren Gren-
zen  gezogen  werden  können  (zumindest  momentan).  Problematik  „uni-intern:
Manche FSen (i.S.v. sie umfassen eine große Menge an Studierenden) sind einfach
so groß, dass sie schwerlich mit ihren Studenten an der Uni feiern können (maxi-
mal in der Mensa 2) – Bsp. WiSo. Problematik „kommerziell“: Die FSen versuchen,
so viel einzunehmen, dass sie z.B. ihre Ersti-Veranstaltungen finanzieren können
bzw. andere Kosten decken. Ab wann ist aber eine Party kommerziell? Wie viel darf
eingenommen werden, wie teuer darf sie sein, wie muss sie ausgerichtet sein?
Die Glasbruch-Party der 2.-Semester der Pharmazeuten kommt auf: Keine Party
der FS, sondern des 2. Semesters; nimmt Geld ein, um deren Glasbruch im Labor
zu finanzieren. 
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 Die  U.N.S.-Regel sind zu klären und ggf. zu überarbeiten (wozu dienen
sie/sollen sie dienen? Was sollen sie wie einschränken und verbieten (Fremdveran-
staltern; Problem der U.N.S.-Ausnutzung!), was sollen sie ermöglichen und erlau-
ben? (Studierenden; U.N.S.-Logo als Feier- und Plakatier-Möglichkeit und –Chan-
ce!)) 
 Steffen  (AStA):  Veranstalter,  der  (nun  zum  wiederholten  Male)  mit
falschem FS-Logo und nicht im Einverständnis der FSen plakatiert,  abmahnen 
Appell an FSen: Gebt nicht einfach euren Namen/das FS-Logo an „Fremde“ her,
nachher müsst ihr die Plakatier-Gebühren zahlen (und das ist nicht wenig!) oder
dürft gar nicht mehr plakatieren! 
GO-Antrag auf  Schließung der  Rednerliste,  wird mit  13 Stimmen dafür  und 11
Stimmen dagegen angenommen. 
FS Jura + FS WiSo + FS-Informatik legen ein Veto ein (s.o.: Veto-Quote liegt bei
12%, also heute bei 3 FSen)  → … das Veto-Recht gilt aber nicht bei GO-Anträgen.
Das Thema wird auf die nächste FVK vertagt. 
Antrag: Die FVK-Koordinatoren sollen U.N.S.-Regeln aushandeln. 
Stimmungsbild: Wer ist dafür, dass ein/mehrere FSen pro Tag feiern?  → alle
FSen wollen, dass es keine Beschränkung gibt. 

TOP 7:   Sonstiges  
• viele Partys  → Verweis auf FVK-Seite (auf AStA-Homepage), auf der alle
Partys gelistet und zu finden sind! 
• Verweis auf eine Veranstaltung der HSG Tierschutz (wir (= die FVK) haben
der HSG einen Teil der Einnahmen der Night of the Profs gespendet – es ist vllt für
manche interessant, was die HSG eigentlich so macht). 
• Nächste FVK: 6.5. :-) 
• FS Jura fragt nach Littfasssäulen. Antwort: Kannst du vergessen. 
• FS Klass.Arch. fragt nach (aktuellen)  FS-Handbüchern → Oleg: Neudruck
erst, wenn neue FS-Haushalts-Regelungen feststehen (vorher wäre sinnlos); Plan
vllt: pdf-Version des momentan (noch) aktuellen FS-Handbuchs online zu stellen
(keine Druckkosten, aber Zugriff möglich) 
• FS Pharmazie fragt nach eine Konventional-Strafe  → werden zum AStA-
Rechtsberater geschickt 
• Mareike:  FaLi-Treffen  für  alle  Interessierten  bei  Jacks  Kitchen am Do.,
18.04.13. ab 18.00 → alle sind herzlich eingeladen! :-)
• Steffen: Denkt an eure Wahlvorschläge! (Wahlformulare folgen.) 
• Die Mensa 2 ist wieder offen! Und der Koch soll gut sein! :-)
• Frage an alle: Welche FS möchte das nächste SoSoFaFe ausrichten? (Ter-
min: 20.06.13.) 
• FVK-Stammtisch: Termin folgt, Einladung folgt über FVK-Verteiler
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